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Die Violetten - zwischen Wunsch und Wirklichkeit.


Vorbemerkung


Der bayerische Vorstand hat sich im Rahmen eines 
Arbeitstreffens am 15.08.2010 Gedanken zu Grund-
satzfragen unserer Partei gemacht. 


Hintergrund:
Defizite in Bezug auf Bekanntheit und Akzeptanz in 
der Bevölkerung.


Auf der Grundlage dieser Überlegungen wurde ein 
Vorschlag erarbeitet, den wir heute vorstellen wollen.
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Die Violetten - zwischen Wunsch und Wirklichkeit.


Ausgangssituation


Was ist eine politische Partei?


Laut Bertelsmann:


Zusammenschluss von Menschen gleicher oder ähnli-
cher politischer, sozialer, wirtschaftlicher, weltan-
schaulicher Willensrichtung, um sich im staatlichen 
Leben Einfluss zu verschaffen und Veränderungen 
herbeizuführen. Sie stellt die Abgeordneten für das 
Parlament.  
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Die Violetten - zwischen Wunsch und Wirklichkeit.


Ausgangssituation


Was ist eine politische Partei?


Die wichtigsten Merkmale:


•Das Streben nach Durchsetzung politischer Ziele, 
die in Parteiprogrammen/Wahlplattformen definiert 
werden;


•Bereitschaft/Wille zur Übernahme von Führungs-
funktionen im Staat.
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Die Violetten - zwischen Wunsch und Wirklichkeit.


Ziele


Welche Ziele hat unsere Partei?


Wir wollen gesellschaftliche Grundwerte verändern. 


Die wichtigste Voraussetzung hierfür ist,
dass wir möglichst viele Menschen gewinnen, sich 
mit uns für das Erreichen dieser Zielsetzung zu 
engagieren - in welcher Form auch immer.


Jeder  s iebte  Deutsche


is t  e in  „Sp i r i tue l le r  S innsucher“


Quelle: Identity Foundation über „Spiritualität in Deutschland“
in Zusammenarbeit mit der Universität Hohenheim, 2006.
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Die Violetten - zwischen Wunsch und Wirklichkeit.


Ziele


Wie gewinnen wir mehr Menschen für die Partei?
Indem wir sie überzeugen und begeistern. 


Die wichtigste Voraussetzung hierfür ist ein klares 
Konzept, das den Menschen einen wichtigen Nutzen 
bietet. 


Welchen Nutzen erwarten die Menschen?
•Rahmenbedingungen, die ein Höchstmaß an Lebens-


qualität bieten sowie
• Lösungen in Teilbereichen wie z. B. der Ökologie.
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Dienstag, 19. Oktober 2010







Die Violetten - zwischen Wunsch und Wirklichkeit.


Ziele


Wem trauen die Menschen das am ehesten zu?


Einer Partei, die mit


•zukunftsfähigen,


•nachhaltigen Konzepten und Botschaften


überzeugt und über alle notwendigen Mittel und 
Möglichkeiten (Ressourcen) verfügt, die zu ihrer 
Umsetzung erforderlich sind.
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Die Violetten - zwischen Wunsch und Wirklichkeit.


Fragen


Welche Ressourcen hat die Partei zu bieten?
• Ein Partei-Programm, das auf Spiritualität beruht!
> Eine wichtige Alleinstellung!


Wie und wann können damit die drängenden Pro-
bleme der Gesellschaft gelöst werden?


Mit welchem Konzept wollen oder können wir die 
gewünschten Veränderungen herbeiführen und in 
welchen Bereichen?
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Die Violetten - zwischen Wunsch und Wirklichkeit.


Fragen


Verfügen wir über...
• ...eine Kommunikation, die unser Konzept kurz, 


knapp und vor allem leicht verständlich beschreibt?
• ...eine am Nutzen der Wähler orientierte Kernbot-


schaft?
• ...die notwendigen Fach-Kompetenzen und/oder 


Netzwerke?


KURZUM:
Können unsere Ressourcen wirklich überzeugen bzw. 
begeistern? 
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Die Violetten - zwischen Wunsch und Wirklichkeit.


Optionen


Was, wenn wir weder überzeugen, noch begeistern?
•Weitermachen wie bisher heißt vor allem, Fortset-


zung der politischen Bedeutungslosigkeit. 


Die Alternative:
1. Aufbau professioneller Strukturen als Voraus-


setzung für
2. das Optimieren der Partei-Ressourcen
3. Analyse der Schwachstellen im Bereich Marketing 


und Kommunikation als
4. Grundlage für das Entwickeln eines zielorien-


tierten, langfristig tragfähigen Konzeptes.


Analysen, Überlegungen und Empfehlungen von


Karin Gruber, Ingrid Hetz, Annemarie Schuster, Liane Thorwart, Berndt Schramm, Bruno Walter:


Dienstag, 19. Oktober 2010







Die Violetten - zwischen Wunsch und Wirklichkeit.


Vorschlag/Lösungsansatz


Vision: Eine bewusstere Gesellschaft.


Thema: Spiritualität > Geistig verbunden mit allem 
(Mensch, Tier, Natur). Jeder ist ein wichtiger und 
integrierter Teil der gemeinschaftlichen Identifika-
tion, mit einem gemeinschaftlichen geistigen Feld.


Kernbotschaft: Innerer Wohlstand.
Begründung: Die Violetten engagieren sich als 
einzige Partei für eine spirituelle Politik und damit für 
ein wichtiges Gegengewicht zu dem in unserer 
Gesellschaft einseitigen Streben nach materiellem 
Wohlstand.
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Die Violetten - zwischen Wunsch und Wirklichkeit.


Vorschlag/Lösungsansatz


Vision: Eine bewusstere Gesellschaft.


Kernbotschaft: Innerer Wohlstand.


Damit möglichst viele Menschen an diesem neuen 
Bewusstsein teilhaben können, bedarf es einer orga-
nisierten Gemeinschaft. Nur so haben wir eine 
Chance, unserer Vision für eine bewusstere Gesell-
schaft, das notwendige Gewicht zu verleihen und 
zielorientiert umzusetzen.
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Die Violetten - zwischen Wunsch und Wirklichkeit.


Vorschlag/Lösungsansatz


Nutzen:


•Die Violetten bieten als einzige Partei Zugang zu 
Informationen (Wissen = Grundbedürfnis), die den 
inneren Wohlstand und die Entwicklung des (spiri-
tuellen) Bewusstseins fördern, neue Perspektiven 
eröffnen und den Horizont erweitern.
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Die Violetten - zwischen Wunsch und Wirklichkeit.


Vorschlag/Lösungsansatz


Nutzen:


•Innerer Wohlstand wirkt stark energetisierend und 
fördert somit die Gesundheit auf natürliche Weise. 
Eine verbesserte innere Stabilität stärkt das Selbst-
bewusstsein auch im Sinne von „ich verstehe mich 
als ein wichtiger Teil der Gesellschaft und bin 
motiviert, an der Veränderung der Gesellschaft 
mitzuwirken, sei es als Bürger, Wähler oder als 
aktives Mitglied der Partei.“
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Die Violetten - zwischen Wunsch und Wirklichkeit.


Vorschlag/Lösungsansatz


Nutzen:


•Die Violetten bieten eine sinnvolle Alternative zum 
ausufernden Materialismus (es gibt kein unend-
liches Wachstum) sowie


•eine offene, auch über Grenzen hinweg vernetzte 
Gemeinschaft.
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Die Violetten - zwischen Wunsch und Wirklichkeit.


Analysen, Überlegungen und Empfehlungen von


Karin Gruber, Ingrid Hetz, Annemarie Schuster, Liane Thorwart, Berndt Schramm, Bruno Walter:


Vorschlag/Lösungsansatz


Die Kernzielgruppe der Partei umfasst mehr als 6 
Millionen Menschen. 


Diese Zahl macht deutlich, dass mit spiritueller Politik 
auch tiefgreifende Veränderungen in der Gesellschaft 
möglich sind.


Wenn wir diese Veränderungen nicht irgendwann 
sondern zeitnah herbeiführen wollen, genügt es 
nicht, nur daran zu glauben. Es ist an der Zeit, dass 
wir uns als Partei aktiv darum bemühen, überzeugen 
und begeistern. Jetzt!
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Der Flügelschlag eines 
Schmetterlings genügt...
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Trifft der Butterfly-Effekt
auch auf unsere Partei zu?


Einer unserer Protagonisten
prophezeit:


 unser Schmetterling könnte
eine Lawine auslösen!
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„Bereits 100 Mitglieder reichen,um violette 


Aktivität und Präsenz in einem Bundesland zu 


verankern, ...das kann bereits


einen Lawineneffekt auslösen.“


Auszug aus Identität, Weg und Ziel der Violetten - Agenda 2009:
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...die Zahl der Mitglieder in Bayern schrumpft:


2009 = 421


  2010 = 193 !


Lawine ja, nur leider in
die falsche Richtung, denn...
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Was läuft falsch?


1. Möglichkeit:
Ein mangelnder Bekanntheitsgrad?


Wer die Violetten
nicht kennt, kann sie 


> weder wählen,
> noch unterstützen,


> noch Mitglied werden.
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Was läuft falsch?


2. Möglichkeit:
Kann das Programm der Violetten
auch nach 10 Jahren noch immer 


nicht überzeugen?


Zum Beispiel weil...
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...unsere Vision von einer
paradiesischen Gesellschaft für die 


meisten Menschen viel zu utopisch ist?


„Wir müssen sie (die Menschen) dort abholen, 


wo sie sind...zu dem von uns angestrebten 


Ziel einer paradiesischen Gesellschaft.“


Auszug aus Identität, Weg und Ziel der Violetten - Agenda 2009:
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?
Möglicherweise gibt es weitere
Gründe, die eine Lawine noch


verhindern, zum Beispiel:


> weil wir über die Wünsche und 
Erwartungen der Bürger zu wenig 


Konkretes wissen?
  > weil unser Angebot und unsere 


Botschaften sich zu wenig an der
Realität orientieren?
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